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Wir
Fohann Milhelm

Hertzog zu Sachſen,
Julich Cleve und Berg auch Engern und Wert-
phalen Landgraf in Thuringen Marggraf zu Meiſſen

Gefurſteter Graf zu Henneberg Graf zu der Marck
und Ravensberg Sayn und Witgenſtein

Herr zu Ravenſtein.

uaen allen und ieden Unſern geſammten
Pralaten Grafen Herren denen von der

RKRitterſchafft Amtleuten Burgermeiſtern
um Jathen GerichtsVerwaltern Rich

7

Eiſenach und der darzu gehorigen Jengiſchen Landes

 m tern und Schultheiſſen reſp. in Stadten
JFlecken und Dorffern wie auch ſammtli

chen Unterthanen Unſers Furſtenthums
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a5 (4) 86
Portion nicht wemaer iedermanniglich abſonderlich aber
allen und ieden aufünſer Gemeinſchafftlichen Academie be
findlichen Univerſitats-Verwandten hiermit zuwiſſen
welchergeſtalt man in dem geſammten Furſtlichen Hauſe
Sachſen Erneſtiniſcher Linie mit groſtem Mißfallen ver
nehmen muſſen daß die wider das unchriſtliche Duelliren
in denen Landsund PoliceyOrdnungen auch ſonſt ge—
machte heilſame Verordnungen und Sanctiones in denen
darzugehoörigen Furſtenthumern und Landen hin und wie
der außer Augen geſetzet und gehörigermaſſen nicht beob
achtet ſondern vielmehr darwieder allerhand unerhebliche
Behelne und Ausfluchte erſonnen und folglich die durch
obige Geſetze ſonſt intendirte gute Abſichten auf allerhand
Art und Weiſe hinterzogen die Exceſſe und Unordnungen
hingegen taglich vermehret und dadurch bey ietzigen ohne
dem weit ausſehenden Zeiten weitere Verſchuldungen und
Gottliche Straffen aufdas Land gebracht werden.

Nachdem ſich nun ſolchem Unweſen nach auſſerſten
Vermogen zu ſteuern um ſo vielmehr gebuhret ie eiffriger
nicht nur das gantze Heil. Romiſche Reich bey noch wah
rendem allgemeinen Reichs Tage zu Regensburg hierwie
der alle moglichſte Sorgfalt vorgekehret und durch ge
meinſame Zuſammentretung dem bißherigen Ubel abzu
helffen bedacht geweſen ſondern auch verſchiedene hohe
Chur Furſten und Stande deſſelben Jhren gottſeeligen
Eiffer dißfals blicken und dahero in ihren Landen geſcharff
te Edicta und Verordnungen publiciven und in Druck gehen
laſſen: Als hat vorgedachtes geſammtes Furſtliches Hauß
Sachſen Erneſtiniſcher Linie nach gepnogener reiffer De-
liberation und gemachten einmuthigen Schluß aus Lan

des

J



as (5) St
des. Vaterlicher Sorgfalt vor nothig erachtet Dero und
ihrer in GOtt ruhenden Vorfahren wider das Duelliren
und was dem anhangig ergangene Mandata und Verord
nungen ebenmaßig zu wiederhohlen und nach dem Exem
pel anderer loblichen Regenten auf den Zuſtand ietziger
Zeiten und die geſammten Lande damit allen Gelegenhei
ten woraus ein wurckliches Duell directe oder indirecte er
folgen kan moglichſt vorgebauet und der Endzweck Un
frer ehmaligen Verordnungen deſto fuglicher erhalten
mithin GOttes Ehre und das gemeineBeſte um ſo vielmehr
befordert werden moge einrichten zu laſſen auch ſich zu ſol
chem Ende eines gewiſſen Duell-Mandats und daß ſelbi
ges ſo wohl in eines ieden Furſtl. Landen als beſonders
communi nomine auf der geſammten Univer ĩtat Jena pu-
bliciret werden ſolle freund· vetterlich verglichen.

Wir ſetzen ordnen und gebiethen demnach hiermit
und in Krafft dieſes alles Ernſts daß niemand der in

Unſern Landen aumalt und betreten laſt er ſen einhe miſch
Unſern Dienſten Pflichten und Schun ſtehet oder ich in

47oder fremde Adenoder unadelich Studioſus, oder wes
Standes und Wurden er ſonſten ſey den andern mit Wor
ten Geberden oder Wercken beleidigen noch der Beleidig
te ſich ſelbſt rachen ſondern ein ieder der beleidiget iſt oder
beleidiget zu ſeyn ſich einbildet bey der Obrigkeit Hulffe ſu-
chen und mit der in Unſern Landes Geſetzen und gegen
wartigen Unſern Mandat geordneten Satisfaction ſich be

gnugen laſſen ſoll.
J.

Jnſonderheit ſoll niemand dem andern heimlich et
was ſchimpfliches nachreden oder nachſchreiben und da

Az3 durch



asi  mzurch deſſelben guten Nahmen hinterrucks verunglimpf

fen oder da er daruber betreten oder deſſen uberfuhret
wurde dem beleidigten Theil eine *obitte und offentlichen
iedoch auf Ermaßigung Unſerer LandesRegierung ſeinen
Ehren unſchadlichen Wiederruff zu thun ſchuldig ſeyn
oder da er ſich deſſen weigern wurde durch Gefangniß o
der eine anſehnliche GeldBuße ſo ad pios uſus zu verwen
den dahin gebracht auf ferneren Veyweigerungs-Fall a
ber in ſeinem Nahmen von dem Scharmt. Richter der Wie
derrufgerichtlich gethan auch nach Befinden er aufs Maul
geſchlagen und des Landes verwieſen werden.

l.

Unterſtunde fich aber iemand den andern in ſeiner
Gegenwart mit hoöhniſchen und ſchitupflichen Worten an
zugreiffen und ſolchergeſtalt vathaurergitinjeriren ſo ſoll
dem Beleldigten in ſo weit es die Rechte zulaſſen zu retor-
quiren zwar vergönnet der Injuriant hingegen beyunter
pliebener Ketorlion, demſelben eine offentliche Abbitte und

Ehren-Erklarung darinnen er ſein unverantwortliches
Beginnen erkennen und dem beleidigten Theil deutlich um
Verzeihung bitten foll zu leiſten /auch nach Gelegenheit der

ſtUm ande und ſonderlich io die Schimpff-Worte und Ex-
prelliones der Injurien hart ſich felbſt Lgen zuſtraffen der
gar aufs Maul zuſchlauen verbimpen ieyn und hieruber
mit vier wochentlicher Gefangniß welche ſo er die Abbitte
und Ehren Erklarung vorbeſchriebener maſſen nicht leiſten
will geſchärnet und erhohet werden mag beleget werden;
iedoch in der Maße daß nach Beſchaffenheit der Injurien
und ſonderlich wo iemand in ſeinem eigenen Hauſe beleidi
get und injarirt urde die Gefangnuß Straffe verdoppelt

oder

n



(7) 86oder nach Richterlichen Ermeſſen noch weiter und nach

Befinden gar biß auf Staupenſchlag LandesVerwei
fimg und Condemnation inopus publicum extendiret dabeh
aber auch auf die Perſon und Condition, ſo wohl des Inju-
rianten als Injuriaten reflectiret werde dergeſtalt daß
wenn einer der vornehmen Standes einen andern ſo ge
ringerer Condition iſt/ beſchimpffet zum wenigſten die vier
wochentliche Gefängniß nebſt Abbitte und Ehren Erklah
rung ſtatt finden bey einenraeringern hingegen ſo den an
dern der uber ſeinen Stand iſt beleidiget die Straffe ver
doppelt und ſo es vorgeſetzte und ſubalternen concernirie
ratione dieſer dreymahl hoher geſetzt und intuitu jener die
Gefangnuß in ein biß zwey jahrige Suſpenſion ab Oſficio,
worbey auch alle Commoda, ſo daraus zu gewarten weg
und dem Fiſco zufallen verwandelt ſolchemnach aber in
denen Fallen wenn eine Perſon von Condition, mit Hand
werckern Bauren und Gemeinen in Wort-Streit und
Verbal- Injurien geviethe/ ingleichen wenn Leute von der
letztern Extraction unter ſich ſelbſt mit Verbal- oder Real-In-
jurien einander zu nahe treten nicht obſerviret ſondern
dißfals allenthalben nach Unſern Lands-und Policey
Ordnungen wiewohlin aller moglichſten Kurtze und ohne
Weitlaufftigkeit des Proceſſes die Wir Krafft dieſes ver
bothen haben wollen verfahren werden ſoll.

III.Truge ſich nun ferner zu daß einer den andern mit

Real- Injurien begegnen mit der Hand einem Stabe Kar
batſche Peitſche und dergleichen bedrohen und gar nach
ihn ſchlagen oder werffen oder ſonſt zu einiger Thatligkeit
kommen laſſen wurde; So ſoll derjenige der ſich bloß mit

Be



4s (s) ſBedrohungen vergienge nebſt vorgehender mundund
ſchrifftlicher Abbitte in ein halbjahrig Gefangnuß wel
ches auf den Fall da die Orohung in des Bedroheten Hau
ſe geſchehen noch eins ſo lange dauert verfallen derjenige
aber/ der zur wurcklichen Thatligkeit obgedachter maſſen
ſchreitet ſo er durch vorhergehende Injurien oder Beleidi
gungen darzu gereitzet worden aufein Jahr und daer oh
ne alle gegebene Urſache dergleichen verubet auf . Jahr
gefangen gelegt darbey auch aller ſeiner habenden Char
gen und kunctionen entſetzet hieruber dem beleidigten Theil
eine Abbitte  darinnen er ſein Unrecht deutlich bekennet und
depreciret auch einem gleichmaßigen Tractament ſich un
terwirfft kniend zu thun angehalten die Straffe auch
wenn die Real-Injurien an einemprivilegirten Orte geſchehen
zum wenigſten um ein Drittheil erhöhet und nach Befin
den biß auf HandAbhauen und LandesVerweiſung er
ſtrecket werden. Welches nicht minder bey einem Hauß
Friedens Bruch und da einer in ſeiner Wohnung attaqui-
ret oder hinterrucks und heimtuckiſcher Weiſe von einem
oder mehr uberfallen wurde in Obacht genommen und
ſolchenfals nebſt anderm obenberuhrtem Abtrage die Ge
fangnußStraffe gleichrals biß auf ein Dritthei oder die
Helffte oder auch noch hoher und dergeſtalt daß der Be
leidiger nach Befindung ſeiner LeibesConſtitution, iedes
mahl die halbe Zeit mit Waſſer und Brod im Gefangniß zu
ſpeiſen vermehret im ubrigen aber/ ſo einer den andern
durch ertauffte oder angeſtellte Leute prugeln tarbatſchen
oder ſonſt thatlich tractiren lieſſe ſowohl der Mandans als
Mandatarius vor unredlich und aller Bedienung unfahig
declariret darnebſt ein ieder mit ſechsjahriger Gefangniß

darin



as (9) vt
darinnen ſie das erſte Jahr mit bloſſem Waſſer und Brod
zu unterhalten angeſe hen und darbey uber dieſes noch
den Dienern ſo auff Beſehlihrer Herren bey denen ſie in
Koſt und Lohn ſtehen dergleichen verrichten wie auch de
nen die ſolche Commiſſion um Geldes willen ubernommen
zu haben uberfuhret werden Naſen und Ohren abgeſchnit
ten oder ſonſt nach Befinden am Leibegeſtrafft werden ſol

len. IV.Allermaſſen nun ſolcher Geſtalt ein jeber/ der von dem
andern es ſey auff was Art es wolle beſchimpffet oder be
leidiget worden genugſame Satisfaction und Obrigkeitlichte
Hulffe erlangen kan: Alſo ſoll auch hingegen der Beleidigte
daran ſichbegnugen und wenn er mit Verbal- oder Real. In-
jurien beſchimpffet worden weder uber dies. 2. zuaelaſſene
Art retorquiren noch einige die Nothwehr uberſchreitende
Thatligkeit gebrauchen oder da er darwider handelte we
gengenommener SelbſtRache nicht nur keinen Abtrag
oder Satisfaction vor die Injurien zugewarten haben ſondern
auch hieruber noch ſelbſt unnachbieiblich geſtraffet werden
und zwar dergeſtalt daß er wenn er in Real. Injurien nach
der erſten Hitze darzu mehr nicht als etwa eine viertel: oder
langſtens haibe Stunde paßiren ſoll dieſe Real- Injurien mit
andern Real- Injurien erwiederte jedesmahlmit der Helffte
der Strane ſo auff den erſten Injurianten und Aggreſſorem
geſetzt belegt und coercirt werden ſoll.

V.
Wurde aber der Beleidigte ſich ſo weit vergeſſen

und den andern zumwurcklichen Duell provociren ſo ſoll
der Provocat die Provocation weder annehmen noch zum

Rich—

Duell erſcheinen ſondern die Sache dem nechſten Ober



qg (io) ſ
Richter mit allen Umſtanden denunciren und daß dieſer
wie er bey Verluſt ſeiner Ober-Gerichte und Vermei—
dung anderer harterer Beſtraffung zu thun ſchuldig ſeyn
ſoll. den Provocanten anhalten moge anſuchen oder da
er dergleichen unterlieſſe wenn er auch das Duell nicht
beliebte noch daſſelbe erfolgte mit vierteljahriger Ge
fangnuß darinnen er bloß mit Waſſer und Brod zu un
terhalten angeſehen ſo er aber das Cartel oder die Aus
ſorderung annehme und ſelbige verſchwiege obgleich das

1 mit Rannoltor Gefana

Auſſti unv rvvsJ noch Vermoaen hatie 7 ſtatt der halbjahrigen mit zwey
J

jahriger Gefangnuß beſtraffet werden wider diejenigen
J

l

aber ſo ihre Vorgeſetzten oder Obern in der Zeit als ſie
unter ihrem Directorio oder Commando ſtehen oder we
gen der unter noch wahrenden Directorio und Commando
entſponnenen Handel provociren verdoppelt werden ſoll.

VILD Erfolgte aber das Duell wurcklich ſo ſollen beyder.

den
ſeits Duellanten wes Standes Condition oder Wur

H
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den ſie immer ſeyn mogen ohn einiges Abſehen per Pro-

ceſſum ſummarium und ohne Weitiaufftigkeit zum Tode
verurtheilet folgends auch wenn ſie honeſtioris Condi-
tionis ſehn mit dem Schwerdt woferne ſie aber gerin
gern Standes mit dem Strange vom Leben zum Tode
gebracht werden ohnaeachtet der von ihnen concertirte und
wurcklich vollfuhrte Duell dergeſtalt abgelauffen daß kei
ner von ihnen das Leben verlohren noch darbey verwun
det worden Wenn aber jemand von ſolchen Frevelern
auff den Platz bleibet oder an einer darbey emp angenen
lethalen Verwundung ſtirbt ſo ioll der Corper des Ent
leibten entweder gleich an dem Ort wo das Duell vor
gegangen oder ſonſt in loco inhoneſto, wenn er conditio-
nis honeſtioris iſt vom Schinder eingeicharret wofern er
aber geringern Standes andern zum Abſcheu und Exem
pel auffgenanaen der uberbliebene Morder aber aller
Chargen und Ehren· Aemter ſo er etwa beſitzen moch
te/ ſo fort iplo facto verluſtig geachtet und ſo bald er er
tappet wird nach Untericheid des Standes entweder
mit dem Schwerdt oder dem Strange ohne Weillauff
tigkeit geſtraffet werden.

VII
Wenn auch iemand uber die in hieſigen Landen ent

ſtandene Handel auswerts duelliren und zu dem Ende
ſich auſſer Landes begeben wurde ſo ſoll er nichts deſto
weniger ſo bald er zurucke kommet oder ſonſt zu erlan
gen iſt nach gegenwartigem Unſerm Mandat durchge.
nends gerichtet und ſowohl als ein anderer ohne erfolg-
tes Duell fluchtiger Prorocant mit gewohnlicher oder Edi-
ctal- Citation verfolgt auch ſo er deſſen ungeachtet nicht

Be zur



Ge (n) t.zur Stelle zu bringen mit dem Nahmen an Galgen ge—
ſchlagen und hernach wenn er ſich uber lang oder kurtz

wieder betreten lieſſe in die auff ſein Verbrechen geſetzte
Strafe ohnfehlbar gezogen oder wohl gar nach befun
denen Umſtanden in Bildnuß vom Hencker beſchimpfft
werden. Welcher Proceß ebenmaßig wider diejenigen
ſo entweder eines andern und frembden Bothmaßigkeit
unterworſfen in hieſigen Landen aber verbrochen und
auff vorgegangene Requiſition und ſubſidiariſche Citation
micht geſtellet werden wollen oder auch ihr Vater Sand
verſchweigen und nicht kund werden laſſen ſtricte in
acht genommen werden auch auff den Fall da dergleis
chen Execution an rinem Fremden geſchehen einer oder

der andere den Læſum nicht vor ehrlich paßiren laſſen wol
te ſelbiger in aleiche Straffe verfallen ſeyn ſoll. Hatten

aber nach erfolgten wurcklichen Vuell ein oder der ander
die Flucht ergriffen ſo ſoll der Fluchtige ohne Linter-
ſcheid er ſey Unterthan oder Fremde nach vorgegange
ner Edictal- Citation vor ewig infam erklaret und ſein Bild

nuß und Nahmen von dem Hencker angeſchlaaen auch
ſo lang er lebet ſein in Unſern Landen befind es Ver
mogen auff vorgegangene gerichtliche Annotation und
Uberweiſung woferne er Kinder oder Eltern hat zur
Helffte (welche Helffte jedoch nach deſſen Ableben denen

Kindern oder Eltern wieder zufallen ſoll ſo er aber der
gleichen nicht ſondern bloſſe Agnaten und Mit-Belehnte
hat gantzlich jedoch dergeſtalt daß der Ausgetretenen

EheWeibern oder Muttern ihre Gebuhr nicht verruckt
werde auch unbeſchadet derer Agnaten SneceſßonsRecht

conkhlciret hierdurch aber die ordentliche Straffe kemes
wegs
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wegs auffgehoben ſondern dieſelbe daferne der Miſſ
thater wieder zum Vorſchein kame wurcklich exequirt/
und uberhaupt in allen dergleichen wider dienes Mandat
lauffenden Delictis keine Præſcription oder Verjahrung wel
che Wir wenn aleich zo. oder mehr Jahr verflonen ehe
man etwas in Erfahrung gebracht Krafft diejes expreſe

a

auffheben attendiret und in Conſideration gezogen werden.

VIII.Worerne aber der fluchtige Morder annoch ſub patria
poteſtate ſich befindet ſo ſoll der Vater ſich eydlich dahin
daß er dem Sonn nichts zu ſeiner Subliſtentz zukommen laſ
ſen wolle verbinden nach deſſen des Vaters Todte aber
die dem fluchtigen Sohne ſonſt zukommende ErbPortion
an nur gedachten Sohns nechſte Erben fallen. Und ſo die

Eltern zuder Kinder Duellen oder zu jenen ihren Handeln
die Kinder oder Anverwandte und MitBelehnte durch An
reitzung Vorſchub oder auf andere Weiſe Hulffe leiſten ſo
ſollen ne um die Helffte ihres Vermogens ad dies vitæ, und
und nach Bennden mit andern nãvtern Straffen angeſe

h c
hen durchge ends aber bey den alibus Confiſcationum die
ſes beobachtet werden daß wenn die eine Helffte der Guter
dem Fiſco ſo lange der Duellante lebt heimfallt die ande

re Helffte aber den Kindern und deren Vormundern uber
geben wird dieſe alſobald angeloben ſollen daß ſie dem aus
getretenen Miſſethater weder das geringſte verabfolgen
noch auf einiae Weiſe es geſchehe directe oder indirecte zu

ſeinem Unterhalt ſowohl vor ſich ſelbſt als durch andere et
was ubermachen wollen widrigenfalls ſie mit wilſkuhrli
cher harter Straffe beleget werden ſollen.

Bz— IX. Al
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IX.

Alle diejenigen ſo mit Raht und That die Duelle befoör
dern helffen oder darzu einigen Vorſchub thun als die
Secunden Cartell-Trager und BeſchicksLeute ingleichen
diejenigen ſo andere zuſammen hetzen und dadurch zur
Ungelegenheit oder zum Duell Anlaß geben wie auch alle
ſo einen Duellanten oder Morder winentlich aufhalten
Cauggenommen Eltern Kinder oder Geſchwiſter )verhe
len oder ihm zur Flucht behul lich ſeyn ſollen gleich dem
Drovocanten wie oben beriiet ohne Unterſcheid der
Perſonen ſie ſeyn Geinoder Weltlich beſtrafft die Do-
meſtiquen auch ſo ſich beymi Duell ſinden lanen und darA

bey einige Dienſte verrichten aur drey biß vier Jahr des
Landes verwieſen und endlich diejeniaen io bey den Duel

len zugeſehen ünd ſolche daſie es fuglich und ohne einige
Geſahr zu thun vermocht weder verhindert noch ſo bald
fe ſelbige wahrgenommen der nechſten Obrigkeit unver
zuglich angezeigt ſechs Wochen im Gefangnuß angehal
ten und daruber mit Waſſer und Brodgeſpeiſet werden.

Dahingegen diejenigen die ein formales Duell Rencontre,
Verbal. oder Real- Injurie denunciren aus der Verbrechert
Vermogen oder ſolcherley liſcaliſchen Einkunfften und
zwar vor ein Vuell mit go. Thlr. vor eine Rencontre mit 25.
vor Real- Injurien mit 135. und vor Verbal- Injurien mit io,
Thlr. recompenſixet und niemand kund gemacht ſondern
mit den Namen verſchwiegen da ſie aber boßhaffter Weite
einen ralſchuch angeben mit der den Denunciaten zugedach

ten Straffe angeſehen werden follen,
x

Lotiſ auch die Duelle insgemein unter den Nahmen der
Ren-



at ci5)Rencontres verborgen werden wollen und diſem ünhe
gleichfals vorzubauen nothig iſt: Soſetzen und wollen Wir
Krafft dieſes daß diejenigen ſo ihre wurckliche odtr ver
meynte Beleidigungen der Obrigkeit nicht anzeigen ſon
dern ihren Gegentheiluber lang oder kurtz unvernehens und
bey Gelegenheit mit dem Prugel Deaen/ Geſchoß oder
auf andere Weiſe anfallen vor wurckliche und formale Du
ellanten geha'ten/und mit gleicher Straffe als dieſe beleget
auch da der Ange riffene wie er woferne er nicht vor einen
vorſetzlichen Due anten ebenmaßig gehalten werden ſoll
zu thun ſchuldig iſt mit einem Eyde: daß er nichts davon
gewuſt noch die Action abgeredet worden erhartet als
Mordere obgleich kein Mord wurcklich vorgegangen tra-
ctiret und mit dem Schwerdte vom Leben zum Todege
bracht werden ſollen hingegen wird ſolchenfals der Ange
griffene wenn er intra moderamen inculpatæ tutelæ beſtehet

und ſolches nicht uberſchreitet billig von der Straffe be-
freyet da er aber in beſagtem moderamine eacediret von
der ordentlichen Obriakeit nach den Land- und Policey
Ordnunaen in Straffe genommen wie denn auch vey den
jenigen Handeln und Rencontren welche in der erſten Hitze
daruber aber vor allen Dingen genaue Erkundigung auen
Umſtanden nach einzuziehen ſich begeben zwar die ordent
liche Straffe der Duellanten nicht ſtatt finden doch aber
bey erfolgten Todes Fallen die ſonit in den Lands und Po
licey-Ordnungen geordnete pœn exequirt und wenn tein
Todtſchlag erfolget dem Verbrecher dennoch ein Viertel
khrig Gefängnuß dictivet werden ſoll.

xI.Damit nun diejenigen ſo ſich wider dieſes Duell

Man
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Mandat vergreiffen den mit guten Bedacht verordneten
Straffen um ſo viel weniger entgehen mogen: Soerklaren
Wir Uns Krafft dieſes bey Unſern Furſtl.Worten dahin
daß Wir niemand darwieder die geringſte Gnade Diſpen-
ſation oder Abolition verſtatten und zugeſtehen vielweniger
einen Vorſpruch oder Intercesſion, es ſey von wem es wolle
annehmen oder die Verwandelung der geſetzten Leibes
Straffen in Geld. Buſſen wenn es auch gleich ad pios vſus
begehret werden ſolte verhangen ſondern die Interceden-
ten nach Befinden mit Ungnaden zuruck weiſen und als
Beforderer der Duelle ernſtlich beſtraffen laſſen auch alle
und jede wieder gegenwartiges Mandat ausgewurckte Be
gnadigungen und Abolitiones, obſchon dergleichen unter
unſerer eigenen Handproduciret wurden dann als itzt und
itzt alsdann pro ſub- obreptitiis declariret und gehalten ha
benwollen. Setzen und gebiethen auch ferner ernſtlich daß
alle und jede Unſere Hone und Niedere Civil- und Militar-
Bediente und in Summa alle Obrigkeiten ſobald ſie et
was es ſey von Verbal. oder Real-Injurien/] Duellen und
Rencontren in Erfahrung bringen wider die Verbrechere
mit ſchleuniger Arreſtirung und daferne ſie auf der: elucht

J
begriffen mit dem Aufgeboth der Mannſchafft Thor

J Verſperrung und Sturmſchlag verfahren auch ſo ſie derI

ſelben habhafft werden es ſo fort behorigen Orts an unten
zu bemeldende Richtere denunciren oder da ſie dieſes nicht
thaten noch gebuhrenden Fleiß bey der Arreſtirung an
wendeten oder auch die Delinquenten aus Nachlaßigkeit
Verwahrloſung und Conniventz aus der Hafft wieder ent

II kommenlieſſen mit zwey biß dreyjahriger Einziehung der
Tn Grrichte auch nach Befinden mit Geld und Gefangniß

Straffe
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Straffe welche inſonderheit auf die Gerichts-Bedienten
und andere denen die Obſicht anvertrauet/Krafft dieſes ge
ſetzt wird nach Richterlicher Ermaßigung ohnfehlbar an
geſehen werden ſollen.

XII.
Schließlich ſollen zu ſtarcklicher Execution und Feſt—

haltung dieſes Unſers Mandats Unſere Landes-Regie
rung und die darzu verordnete Præũdent, Vice. Cantzler und
Rathe bey allen und jeden Fallen wenn darwieder verbro

chen wird die Cognition und Erorteruna der Handel der
geſtalt haben daß ſie wenn unter den Verbrechern Hof
und Militar- Bediente waren jederzeit Unſere HofMar
ſchalle und die Unſere Trouppes commandirende Officiers
mit darzu ziehen und ſolchenralls ein ludicium mixtum con-
ſtituiren auſſer dem aber ratione aller ubrigen Delinquenten

alleine und immediate judiciren/ und allenthalben de ſimpli-

ci plano ſonder alle Weitlaufftigkeit des Proceſſes und Ge
ſtattung einiger Remediorum ſuſpenſivorum, oder wo ſie
herbracht devolutivorum verfahren darbey auch keine Di-
lationes oder uberflußige Defenſiones verſtatten noch den
Advocaten einige Weitlaufftigkeit nachſehen ſonderdie-

ſebey verſpuhrender Gefahrde nach eigenen Belieben mit
Geld-Bußen oder Gefangniß belegen und wo eine Sache
an ſich ſelbſt klar aar keine admittiren ſoſlen; Maſſen Wir
ihnen bey der Pflicht damit ſie Uns und der lultiz ver-
wandt Krafft dieſes ernſtlichaufihr Gewiſſen geben daß
ſie was zu ſteter Feſthaltung gegenwartigen Mandats
und unnachbleiblicher Execution deſſelben- gereichen kan
auſſerſten:eleiſſes beobachten und ohne Anſehuna der Per
ſonnad; aller Scharffe darauf exequiren auch ſich daran

C weder
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»Weder MenſchenFurcht Begnadigung und Abobtiones.

die Wir ſchon oben pro ſub-& obreptitiis declariret noch
auch Proteſtationes Appellationes und andere Remedia
fuſpenſiva vel devolutiva, welche Wir Krafft dieſes in tantum
ebenmaßig gäntzlich aufgehoben wiſſen wollen irren laſſen

und anbeny diejenigen die uber dieſe Unſere Verordnung zu
crririliren oder von denen ſo ſolcher nachleben ſpòttſia) zu

reden ſich unterſtehen nachdrucklich als Complices der Du
ellanten nach den gten und oten gphis beſtraffen in ubrigen

aber die Verfugung thun und Acht haben ſollen daß ſeii.
ge in Unſern Furſtentnumern und Landen jahrlich zum we

nigſten einmahl aller Orten von Cantzeln abgeleſen und
den Zuhorern unter beyaehender Adminition deſto beſſer er
klaret und kund gemacht werden möge.Zu Uhrkund haben Wir dieſes Patent mit eigenen

Handen unterſchrieben und zu jedermannigliches Noriz
und Wiſſenſchafft in offentlichen Druek bringen/publiciven/
und mit Unſerm Cantzelley. Secret bedrucken laſſen. So
geſchehen und geben Eiſenach am7. Martiiryog.

Johann Wilhelm H. z. S.Ls.)
111.

 Zge viel Unruhe und manches ſchweres Unaluck ei
nige Jahre her die erregte Auflauffe und TumulteC

verurſachet und was vor Schaden ſonſt manchem da
durch uaezogen worden iſt leder am Tage daß dannenhe

ro auch Landes Furſtliche hohe Herrſchafft ſich veranlaffet
lefßmden veßßwegen beſondere Verſehung zuthun welche

aut

m
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aus nachſtehenden Dero Furſtlichen Patente des mehrern

erhellet:
Von OOttes Gnaden

Wir Johann Wilhelm,
ertzog zu Sachſen Julich Eleve und Berg auch

—4Engernund Weſtvhalen Landgrafin Thuringen Marg
grarzu Meiſſen Gefurſteter Graf zu Henneberg Graf zu

der Marck und Ravensbera auch Sayn und Witt
genſtein Herr zu Ravenſtein ec. ac.

ugen hiermit manniglich kund und zu wiſſen ob Wir
wohl von der Zeit Unſerer angetretenen Landes Re

gierung verſchiedene Verordnungen als Landes
Herr gethan wie der in Unfer Stadt Jena ie mehr
und mehr hinfallenden Diſciplin wiederum aufge

holffen und dagegen denen Tumulten und anderu von Tag zu
Tag uberhandnehmenden Muthwillen geſtenret werden moch
te; Wie ſolches die wegen der Tumulte und ſonſt ergaugene
Verordnungen mit mehrerm bezeugen;

So haben Wir doch hochſtmißfalliig wahrnehmen muſſen
wie ſothaner Unſerer wohlmeynenden Sorgfalt in allen Stu
cken zuwider gelebet werde geſtalten Uns inſonderheit empfind
lich zu Gemuthe geſtiegen daß einige Jahre her/ immer ein Tu
mult nach dem andern entſtanden und da ſothanen Unfug zu
ſteuren einige Mannmon commandiret worden bey deren
Anruckung ſo wohl Siuenon, als auch Handwercks-Putrſche

.ar

w üe Uich ha ffighinzulauffe RihJungen agde und jge en u ne ennnd Glieder jehlen auch allerhand hohniſche und kttiſche Ne

C 2 den
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und wider die Commandirten ausſtoſſen ja die Tumultuanten
aus denen Fenſtern mit Steinen und Prugeln auf ſie werffen
ſelbige mit Unflatbegieſſen auch wohl von der Stube Feuer
geben oder auſſer den Häuſernmit Degen und Geſchoß auf ſie
avanciren/ denen Leuthen ſich ins Gemeſ dringen/ und um ihr
boſes Vorhaben deſto ſicherer auszufuhren ſich der Thore oder

andern vortheilhafften Orte zu bemachtigen ſuchen. Wenn
aber dergleid;en vorſetzlichen und in denen Gott-und weltlichen
Rechten ſo hoch verbothenen auch zu Verletzung Unſerer Lan—
des-Furſtlichen Hoheit und Reſpects gereichenden Freveltha
ten mit Nachdruck zu ſteuren Unſere Landes; Furſtliche Sorg
falt erfordert: Als ordnen und wollen Wir/ daß in Tumults
Zeiten niemand wer der auch ſey/ ſich geluſten laſſen ſolle bey
Anhruckung der Mannſchafft aus Frevel herbey zu lauffen/ viel
weniger die Commandirten zu ſpotten, mit &ejuen auf ſie zu
werffen oder mit Unflath zu beſchuttenz Da auch iemand fre-
velhaffter Weiſe ſich dergleichen betreten laſſen herbto laufs
fen und allerhand hohniſche Reden fuhren wurde,/ der oder die

ſollen daferne es Studioſi waren ſo gleich diſarmiret und als
Arreſtanten zwiſchen Reihen und Glieder eingeſtellet oder da
man der commandirſen Leute eutbehren konte ſo gleich ja Ar-
reſt gebracht werden waren es aber Handwercks-Burſche
Jungen und Magde ſo ſollen ſelbige durch den Raths-Wacht
meiſter und deſſen Untergebene von der Straſſe verjaget oder
bey verſpuhrender Widerſetzlichkeit incarceritet und nach Be
ſinden mit exemplariſcher Straffe angtſehen wer den

Wann auch die Tumultuanten auf die Militz mit DegenJ

Gelchoß/ eindringen und ſich der Thore und andern vortheil
hafften Drten bemachtigen wolten ſo ſoll, denen Commandir
ten ftep gelaffenſepn Gewalt mit Gegen Gewalt zu vertrei

ben



(21) ſben nicht weniger ſollen diejenigen ſo von ihren Stuben auf
die Patrouillemit Steinen Prugeln und dergleichen werffen
oder Feuer geben oder auch ſelbige mit Unflath beſchutten
wurden aus ihren Stuben weg und in Arreſt gebracht auch
zu behdriger Straffe andernzum Exempel gezogen werden.

Wie Wir nun durch dieſe Unſere Verordnung Unſere Un—
terthanen in Ruhe und Sicherheit zu ſetzen und dagegen allen
Unfug und Muthwillen zu ſteuren gemeynet ſind; Alſo begeſ-
ren Wir hiermit gnadigß/ daß olle Unſerecingeſeſſene Unter
thanen auch dtudioli digſer Unſerer zu ihren ſelbſt eigenen Be
ſten abzielenden Verorduung gehorfamlich nachleben und da
wider nichts thun oder verhengen ſollen. Widrigenfals Wir
wider die Ubertreter mit der obangezogenen Straffe ohne An
ſehung der Perſon ſtrecklich verfahren laſſen wollen. Dahero
ſich ein jeder vor Schinipff und Schaden zu huten wiſſen wird
uhrkundlich haben Wir dieſes Patent eigenhandig unterſchrie
ben/ und mit Unſerm Cantzleh  Jnſiegel bedrucken laſſen. So
geſchehen Eiſenach den g. Octabr. 1715.

Jobann Wilhelm Hrs. Scus.) d
n Je nun anbey krafft beſonders zugleich mit ergange—
V nen hohen Reſripti an Uns gnadigſt befohlen fotha
ne hohe Verordnung vermittelſt eines Deutſch gedruckten
und behorigen Orts aßigirten Patents denen Ciribus Aca-
demicis bekannt zu machen auch daruber nicht nur iederzeit
ernſtlich zu halten ſondern dabey die Werfugung zu thun
daß ſolches kunfftiger Nachricht wegen alle halbe Jahr
als Oſtern und Michaelis afigivet folglich zu der ankom
menden Studioſorum Wiſſenſchafft gebracht und denenſel

Cz bm
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ben fich deßfalls zu entſchuldigen hinkunfftig aler Vor
wand benommen werden möge: So hat man das alſo zu
Werckezu richten nicht ermangeln ſollen des Vertrauens
es werden alle und jede die ihre zeitliche und ewige an Tu
multen offt hangende Wohlfahrt ihnen einen rechten Ernſt
ſeyn laſſen daß es zuihrem ſelbſt eigenem Wohl am meiſten
abgeſehen vernunfftig begreiffen und nicht nur von ſelbſt
ſchuldige Folge zu leiſten trachten ſondern auch andere ih
re Commilitones, woferne manchen vielleicht die Jugend
bey dem erſten Motu eine gnug reiffe Uberlegung nicht ge
ſtattet als viel an ihnen iſt von allem wiedrigen zuruck—
und bey geziemender Gelaſſenheit erhalten helffen als wo
durch aueine alles beſorgliche vermieden und die denen
ſamtlich Studirenden ſo nothige Tranquillitat befeſtiget wer
den kan. Gegeben Jena den 6. Nov. in.

r7

IV.
T quotannis, graviter ex hoc loco Vos admonui-

mus, ne in campis aut ſiluis, aues ac feras ſclope-E æ tis vel canibus perſequi, animum veſtrum induce-

denuo hoc interdictum vulgandi necesſitatem nobis imponit.
Quae res co indignior posſit videri, quo euidentius conſtat,
non in cuiusuis arbitratu poſitum eſſe, vt animalia iſta venetur,
aut capiendo acquirat; ſed æquisſimis eorum præſcriptis, qui
ſummo in terras imperio potiuntur, cæteros a venatura arceri.
Vnde maximorum Principum iura ac leges violare cenſendi
ſunt, qui propria temeritate atque audacia ad negotium iſtud

an-ama-/-a



lliberale graſſantur. Nulla eſiluit dies, quae non inuſitatae
bonitatis gratiae pignora academicis cinibus ex Serenisſimo-
rum vtriusque lineae NVIRITORVM manu adnumeret. Pu-
dendae igitur leuitatis crimen incurrent, qui optime meritis
de ſe Principibus pesſimam gratiam improbitate ſua retulerint.
Quam aegre iſtos quorundam auſus tulerit PATER PATRIAF,
aequisſimo in vniuerſos affectu, meliora longe, quam iu-
rium ſuorum laeſionem promeritus, peculiari ad nos ſcriptio-
ne edixit: Wir begehren hiermit gnadigſt Jhr wollet denen
famtlichen Studioſis zu beſagten Jena vermittelſt eines ge
druckten Patents daß ſie ſich Unſer Jenaiſchen Reviere mit
etzen und Schieffen in Zukunfft bey Vermeidung eruſter Lei
besStraffe gantzlich enthalten follen andeuten: Geſtalt auf
dieſelbe durch Unſere Forſt Bediente genaue Acht gegeben
und auf verſpurte Wiederſetzlichkeit auf ſie ſcharff geſchof-
ſen und die Verbrecher anhero ſofort zur Hafft und Beſtraf
fung gebracht werden ſollen. Periculoſae aliae res eſt, con-
citare in ſe Deorum fulmina, rere tragicus docuit: Grauis
iræ Regum. Vos autem, o Ciues, in minimis reontabitis,
fummi Principis gratiam inconſulto ejusmodi auſu effundere?
Burum eſt, a nemorum venatoriae rei praefectis ſerviliter ex-
cipi, ſi necesſitas exigat, globis igneis peti: durius, m cu-
ſtodiam tradi, acerbiori animaduerſioni ſeruari. Vtrum-
que incommodo ſuo perſentient, qui Patris patriae juſſæ fus-

que deque habuerint. Neque vero nos aliquid intermittemus
corum, quae ad tuendam Nutritoris noſtri auctoritatem fa-
cere poſſe videbuntur: nec in ſocietate feremus bonorum, qui
sertinaces improbos ſe bracbuetint. Nihil profecto eſt cau-

LBie, quare ſpem atque ſalutemveſtram in praeſentisſimum pe-

riculiim adducatis. Et leges, in quas iuraſtis, ſcopus ille,

quem
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quem vobis praeſtituiſtis, multa aliavobis perſuadent. Patet

dJobis latisſimus ſtudiorum atque omnis elegantiae campus, per
quem majori cum laude gloria decurfetis, quam ſi in veti-
ta cuncta ruetis. Si:qui tamen reperientur, qui inſuper ha-
bito Superiorum edicto, venatui deinceps ſe dederint, vel ſclo-
porum, quantumlibet non diſploſorum geſtatione, vel canum
venaticorum inſtructu, levem ſpeciem hujus rei praebuerint:
illi experientur profecto, facinusſe patraſſe, grandi incommo:
do ſuo, publica proſcriptione luendum. P. P. Domin. III.
Adv. MDCCI.

V.

Vod magnnini; aanttisqne ſtiörum PRINCIPIS
otficiumeit ſner; vVt: uigùlididim paritet ſuam,
atque ſalutem ciuium, tutatur'ac ſeruet; ĩd ſibi
quoque in negbtiis datum, vATER PATRIAE,

quo meliorem neque in hoc mortalium ſtatu habere, neque
expetere a Deo immortali poſſemus, recte admodum ac pru-

denter cxiſtimat. Inter ceteras vero DVCIS ſerenisſimi cu-

F r

inprimis, feſtorumque dierum tempore, ſiue in oppido ac ſub-
urbiis, ſiue in vineis, agrisque ac viis publicis, ſiue alibi loco-
rum ſuſcepta, grauiter, ac denunciatis prõpterea poenis, inter-
dicitur. Vos, CARISSIMI, voluntati PRINCIPIS, in acade-
miam noſtram ſalutariter conſulentis, tanto pronitius ac liben-

tius
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tius obſequemini; quanto longius ab honore ac dignitate ordi-
nis Veſtri omne libidinis ac militaris licentiae genus abhorret.
Nolite, O NOSTRI, qui humani generis bono, nati eſtis,

educati, in eam Vos ſuſpicionem vocari, ac ſi pulueris igni-
ti incenſione, vel vrbem hanc noſtram in diſcrimen coniicere,
vel terrorem reliquis, ac potisſimum aegrotis, incutere, vel,
ſi globorum, igniumque iactatio infeliciter forte expetierit, ſiue
aliis, ſiue vobis etiam ipſis, caedem inferre, delectationis inſtar
putetis. Obuerſatur adhuc oculis Veſtris luctuoſisſimus ille at-
que infauſtus commilitonis haud improbi caſus, fatali illa veſpe-
ra, quae ſollemmem ſacram diui Ioannis memoriam nouisſi-
me praecedebat, rupto forte tormento, miſerabiliter conciden-
tis, perpaucisque poſtmodum elapſis diebus, iuuenilem ani-
mam, inter ſuorum acerbisſimos fletus ac gemitus, praemature
nimium exhalantis. Vel vnum hoc recreationis miſerae ac fu-
neſtae exemplum permouere Vos omnes, ac deterrere debebat,
ne de puluere vnquam pyrio, vel de tormentis huiusmodi, aut
bombardis, ludum iocumque poſtea faceretis. Quibus atque
ſimilibus cauſis inductus, ſapientisſimus PRINCEPS, non lepo-
rum modo ac ferarum occiſionem, ſed quamęunquę ſcloporum,
machinarumque bellicarum, feſtis praecipue, ac vindemiarum
temporibus, vſurpationem, geſtationemque, atque pulueris ac-
cenſi abuſum, ita vetauit, vt indicti iſtius publici contemtorihus
animaduerſiones ſeuerisſimas, atque a nullo delinquentium eui-
tandas, comminatus ſit. Veſtri proinde officii refert, dilectisſi-
mi CIVES, vtexiſtimationis pariter Veſtrae, ac vitae compoſi-
tae laudibus retinendis, ſolicite incumbatis, libertatem aca-
demicam modeſte feratis, atque PRINCIPIS ſummi ac iuſtiſ-
ſimi, non tam poenis, quam benefſiciis, Vos dignos geratis. P.p.
ſub Acad. Sig. die XXI. Octobris, A. E. clo Io coXIV.

D
VI.

n—_s.



 E Hydra Lernaea eſt proditum, ſerpentem multorum
capitum extitiſſe; vnoque inſtorum reciſo, octo velJ plura confeſtim repullulaſſe. Eiusmodi

anguem, dux inferorum fraudulentisſimus vt in Ede-
nis antea horto, ita in academiae huius viridario, huc vsque re-
praeſentauit: tot, vt ita loquamur, capitibus, quot dolis ma-
leficiis conſtans; hoc illoque eorum ſublato, infinita alia in prio-
ris locum ſuccedant. Poſtquam igitur Dei, ac Serenisſimorum
Principum prouidentia illam digladiandi, ac temere contenden-
di rabiem ab humanitatis hac officina proſcripſit; illud ſibi ne-
gotii datum credidit verſutisſimus genius: vt noua ſubinde vitia
ex vitiis ſereret: quibus vix emendata haec Academia, mox deter-
rima redderetur. Talem videlicet mentem illis indidit, qui per
plateas forum, inſtar ferarum, curſitare, linguam interea
ſuam, quae ad tutelam ac ornamentum hominibus data eſt,
ad vociferationes atque tumultus, ſuamque aliorumperni-
ciem atque ignominiam vſurpare, praeclarum aliquid, ſuaeque
aetati ac ordini glorioſum exiſtimant. His nonnulli gladiorum
atque ſcloporum terrorem, ac feſcennina carmina addunt. ipſas
ſcilicet Furias furore hoc ſuo prouocaturi; ac de omni veluti ho-
neſtate triumphum ducturi. Alii ab ſe conducta in vrbe con-
clauia; alii popinas aut pagos, proteruiae ſuae theatra conſti-
tuunt: Andronicum turpisſimi moris caeſarem imitantur;
abſurdisque ac impiis vocibus atque geſtibus ſuam aliorumque
famam proſtituunt. Quod idem de illis dicendum eſt, qui

cunn
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cum infrunito clamore ac ſtrepitu, ollas exonerant; tanquam
ſeipſos, vna cum excrementis foedisſimis, deiecturi. Ac ne
quid reliquum ſibi aliqui ad Dei honeſtatis contemtum, ta-
ciant; ſacros praecipue dies ſua laſciuia impietate conta-
minant: inque illis etiam locis, vbi, per magiſtratuum ſum-
morum edicta, eo inprimis tempore, heluari ac ineptire non
licet; importunos nimium, in iudicium aliquando perſonas
iniurios, atque penitus excordes ſe praebent. Heroſtrati nimi-
rum exemplo: qui cum non aliter poſſet, aut vellet; violatione
ſacrorum, ſuam memoriam propagandam ducebat. Sed illi
etiam hac occaſione carpendi ſunt, qui in oppidano pariter at-
que academico templo, tanquam in foro, aut tonſtrina aliqua, mor
do ſoli, modo gregatim deambulant; partim etiam, concionibus
nondum finitis, excurrunt; inſignemque adeo maculam, toti
Chriſtianorum religioni, apud ludaeos Turcas, rem diuinam,
longe, quam iſti, ſanctius obeuntes, inurunt. Quae aliaque tur-
barum genera, a ſerpente inferno, in pietatis hoc modeſtiae
domicilium, velut ex orco traducta; a noſtris praeſertim tem-
poribus, dum Numen iratum ſanctimonia tranquillitate pla-
candum eſt, longisſime omnino abhorrent. Tale igitur Sena-
tusconſultum eſt factum: vt, quicunque de poſtero, ſiue in vrbis
noſtrae itineribus; ſiue in ſuis aliorumque,conclauibus; ſiue in popi-
nis aut pagis; ſiue in locis atque temporibus ſacris; turbulenti aut
impii aliquid, ſiue clamando, fiue aliis,quos diximus,modis, ſe baud

decenter gereudo, admiſerint; eo, quo par eſt, rigore coercean-
tur: carceris, relegationis, atque exiſtimationis ſuae periculum
ſua vtique culpa, in poſterum adituri. Grauem veroprae cete-
ris poenam merito ſuo ſubibunt, qui duces ſe aliis venditabunt,

honorifico alias Seniorum nomine ad res turpisſimas abu-
tentur. Vos autem, O BONI! indigna penitus Vobis ſtatuite,
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eremini; at-
que vt recte factorum praemia, ſic malorum vindictam, tran-
quillitate obſequio approbate. P. P. ſub Acad. Sig. D. XIII.
Septembris. An. ch Io ccXI.

vViI.

ugen allen und ieden unſern Civibus Academicis, und
auf vorgangige freundliche Communication mit E.
E. Rathe und deſſen Genehmhaltung allen Jn
wohnern hieſiger Stadt/ inſonderheit aber denen
ſo Tiſche Stuben und Bette halten zu wiſſen:
Daß weil man ſchon ehemal in Erfahrung bracht

daß unterſchiedliche Cives, wenn ſie an einem Orth eint Zeit
lang zu Tiſche gangen/ oder der Stuben und Betten aldar ge
noſſen ſich wenn es zur Zahlung kommen unterſtanden ent
weder heimlich oder wohl gar offentlich aus dem Hauſe zu
ziehen von den Tiſchen ;ubleiben/ und hingegen an einen on-
dern Ort zu gleichem Ende ſich zu begeben daſelbſt neue
Schulden zu machen und dieſelben hernach eben ſo wenig als
die vorigen zu bezahlen: man dannenhero verurſacht worden
zu Abhelffung ſolchen Unheils und Betrugs allbereit Anno
1679. den 13. Julii, und wiederum Anno 1696. wie anch 1707.
durch gedruckten oöffentlichen Anſchlag Verfugung zu thun.
Dieweiln aber ſolche Patente mit der Zeit abgegangen und
die vorige Unordnung wieder einſchleichen auth neue Jrrun
gen ſich hervorthun wollen ſo zwar zumtheil erortert theils
annoch einige Verfugung erfordern:

Als
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Als befehlen wir hiermit allen und ieden unſern Cinibus,

erinnern auch andere wie obſtehet daß niemand derſelben ei-
nigen Studioſum, oder andern Miethmann von nun an an die
Koſt oder in ſein HNauß nehme er habe dann vorhero glaub
wurdige Nachricht erlanget daß er mit Vorwiſſen und guter
Bezahlung ſeines erſten Wirths von deſſen Tiſch abtrete oder
deſſen Hauß und Bette verlaſſe: Unter der ausdrucklichen
Commination und reſpective Warnung daß wiedrigen Falls
der oder diejenige welche zum beſorglichen Præjudiz und Scha
den anderer ienanden in das Hauß aufnehmen oder ſpeiſen den
vorigen Wirthen der ihnen nicht vergnugten Forderung hal
ber als Selbſtſchuldner verhafftet dieſe auch die neue Hauß-

und ZTiſch-Wirthe ſolches Ruckſtandes wegen Gerichtlich zu
belangen allerdigs befugt ſeyn und ihnen daruber nachdruck—
lich und ohne Verſtattung einiger Exception, verholffen wer
den ſolle.

Wenn auch wie offtmahlen geſchicht die Miethlente ſo

eine zwo und ihrer Gelegenheit nach wohl 3z Wochen nach
Dſtern und Michaelis ankommen hernach die Stuben ſo viele
Wochen nach den folgenden gewohnl. Termmen reſpeclive D
ſtern und Michaelis erſt raumen wollen; wodurch nicht allein
die zu rechter Zeit neu-ankommende und andere ihre Woh
nungen andernde Miethleute/ an der Beziehung ſolcher Stu—
ben ſondern auch die Hauß Wirthe an ordentlicher Vermie
thung gehemmet werden/ und manchmal etliche Wochen an
Mitth Geld entrathen muſſen: ingleichen wenn iemand das
Zummer zwar alleine beſpricht hernach aber noch iemanden vor

nch und unbegruſſet des Hauß-Wirths aufnimmet/ und diß
halben nur das halbe MiethGeld geben will ungeacht an dem

D 3 an
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andern ſich nicht zu erholen ſtehet: menn ferner einem Mieth—
mann eine Beforderung oder andere Gelegenheit ſo ihme nicht
auszuſchlagen beduncket vorſtoſſet und alſo vor der Zeit aus
ziehet und ſolches vor eine rechtmaßige Urſach achtend das
Nieth—-Gzeld nicht vor voll bezahlen will: ſo auch wenn ein
anderer die Stube zwar auf ein halb Jahrbeſpricht aber gar
nichtbeziehet und doch keine rechtmaßige Urſach des Zuruck
bleibens vermag anzugeben: auch mancher nur auf einige Zeit
ohne neue Beſprech-oder Aufkundigung der Miethe/ verreiſet
aber mit oder ohne Willen daruber verziehet und den Hauß
Wirth in Ungewißheit/ und weil er ſo viel Mobilien als zum
Abtrag des MithGeldes von nothen nicht zuruckgelaſſen in
Unſicherheit ſetzet: Als ſoll nundieſer und anderer Ungelegen
heit willen kunfftig falls nicht anfangs durch baare Zahlung
dergleichen Klagen vorgekommen worden die Miethe von O
ſtern bis Michaelis auch von dieſer Beit wieder biß Oſtern ob
gleich der Miethmann eben nicht auf ſolchen Tag ankommen
oder eingezogen iſt /angehen. Welcher nun uber ſolche beſtiih
te Zeit wieder des HaußWirths Willen 2 oder; Tage ſitzen
bleibet oder nicht wenigſtens 4 Wochen vor Dſtern oder Mi
chaelis die Miethe aufkundiget ſoll geachtet werden als ob er
dieſelbe aufs neue bedungen und angetreten hatte.

Wer anfangs alleine gemiethet ſoll vor benjenigen/ wel
chen er unbegrußt des Haußwirths zu ſich genommen hat ſte
hen und hafften.

Demjenigen ſo bald nach ſeinem Einzuge eine Beforde
eung oder andere unumgangliche Urſache des gantzlichen Weg

zugs unvermuthet aufſtoſſet ſoll frey ſtehen nebſt Bezahlung
des



f (31) St
des vollen Mieth. Geldes das Zimmer mit einem andern doch
dem Haußwirth anſtandigen Miether biß zu Ausgang der be
dungenen Zeit zu beſetzen oder mit der Entrichtung der Helffte
ſich zu entledigen hingegen dem Haußwirth das Zimmer an
derweit nach Belieben zu vermiethen frey bleiben.

Der aber ohne erhebliche Urſache von der Miethe abtritt
iſt zwar das vollige Mieth-Geld zu entrichten ſchuldig iedoch
berechtiget den Schluſſel ſamt freyen Abund Zugang zu
behalten auch einen andern dem Haußwirth anſtandigen
Miethmann einzubringen und ſeines ausgelegten Geldes an
denſelben ſich zu erholen.

Wann ein Miethmann auf eine Zeit lang verreiſet und
biß4 Wochen vor Oſtern und Michael ohne Beſprechoder
Aufkundigung der Miethe ausbleibet und indeſſen demHauß
wirthe zu anderweitiger Vermiethung Gelegenheit vorſtoſſet/
ſoll er den voölligen Ablauff der Miethe auszuwarten unver
bunden ſondern befugt ſeyn/ mit einem andern zu contrahiren
und wegen des verfallenen Mith-Geldes an vorigen Mieth
manns Mobilien mit Vorbewuſt der Obrigkeit und vorher
gegangener Gerichtlichen Taxation, ſich zu erholen.

Was hiernechſt die Bezahlung des Koſt-Geldes anlan
get ſo hat ſich ein ieder Tiſch-Wirth vornehmlich nach demZu
ſtande ſeiner Tiſch-Genoſſen zu richten und daher zuermeſſen
ob und wie lange er ſelbigen Credit geben Fonne/ober wolle daß

ſo denn der Academiſche Magiſtrat ſo gar vergeblich/ als es ſich
bißher auſſern wollen/ nicht behelliget werden durffe.

Dafern ein Tiſch-Genoſſe/ ohne dringende Noth vom
Tiſche abtritt ſoll derſelbe nicht befugt ſeyn das gewohnliche

Tiſch
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TiſchRecht (welches von iedweden langſtens 4 Wochen nach
ſeinem Antritt entweder an tiner anfangs verglichenen Sum—
ma Gieldes oder in natura zu liefern iſt) wieder zu fordern.
Hatte er aber zu ſeiner vorhabenden Mutation gegrundete Ur
ſache anzugeben und ware von Zeit ſeines Antritts noch kein
Viertel-Jahr am Tiſche geweſen ſolchen Falls iſt ihm die
Helffte wieder gut zuthun. Gleichwie er hingegen wenn/
nach halber Jahres« Friſtoder druber der Tiſch-Wirth den
Tiſch aufzugeben aus bewegenden Urſachen veranlaſſet wird
ſich der Perausgebung des TiſchRechts gantzlich oder daferne
er nur ein Viertel-Jahr ſich der Koſt bedienet gehabt gedachter
Helffte zu verzeihen hat. Es ware denn Sache daß ohne der
Tiſchgenoſſen Verſchulden als durch des Hoſpitis Tod oder
Mutirung deſfen Station, oder auch aus andern dergleichen Ur
ſachen der Tiſch aufgehen muſte: welchen falls diejenigen ſo
ſich deſſen nur ein ViertelJahr bedienet gehabt des volligen
Tiſch-Rechts; die aber ſo ein halb Jahr am Tiſche geweſen
der Helffte und letzlich die ubrigen welche langer daran geſpei
ſet haben des vierten Theils deſſelben hinwieder zuruck erwar

tig ſepn ſollen,

Und demnach ſich auch bishero viele Unrichtigkeiten erei
gnet daß wenn unſere Cives und andere Leute/ bey zugeſtoſſe
ner Bedurffnis Pfander verſetzet oder bey Aenderung ihrer
Wohnungen und Tiſche denen Hauß und Tiſch-Wirthen frey
willig oder als ein Unterpfand ihren Haußrath hinterlaſſen
muſſen oder aber deren Fahrniß durch die Obrigkeit in Be
ſchlag genommen worden und die Ausloſung eine Zeit unter
blieben die Creditores als Beſitzer ſothaner Pfander und Mo-
bilien ſich derſelben eines theils eigenmachtig angemaſſet an

deruj
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öcen theils dermaſſen wenige Achtbarkeit getragen daß inzwi

ſchen einige Dinge vermodert oder ſonſt zu Schaden kommen
und unbrauchbar worden: Als ſoll furterhin wenn langſtens
binnen einer Sachſiſchen Friſt/nach Ablauff des zur Zahlung
ſelbſt beſtimmten oder von dem Magiſtrat geſetzten Termins o
der aber der beſchehenen Aufkundigung des Pfandes die Wer-
gnugung nicht erfolget daß Fahrniß bey der Obrigkeit ange
ben und gerichtlich geſchatzetwerden. Da denn in des Glau
bigers Willkuhr ſtehen ſoll/ ſelbiges um den darauf geſetzten
Preis ſelbſt anzunehmen wenn es vorhero dreymahl von 14
Tagen zu 14 Tageu offentlich angeſchlagen worden iſt oder es

dem Meiſtbietenden hinzugeben. Damit der Glaubiger alſo
davon befriediget der Uberſchuß hingegen dem Schuldner
nach Abzug der Koſten wieder werde; oder da die Guther an
die Schuld nicht langeten dem Glaubiger mit Vorſchrifften
an Schuldners Obrigkeit zu volliger Vergnugung willfahe
ret werden moge. Wie nun hierunter anders nichts als gu
te Ordnung und Richtigkeit in auſſerlichen Leben und Wandel
geſuchet wird auch bey gemeiner Stadt und Burgerſchafft
allhier von deren Obrigkeit eine gleichmaßige Verfugung ge
than worden: Als haben ſich alle und iede ſo wohl univerũ-
tats-Verwandten als andere hiernach zu richten und fur
ſelbſt veranlaßten Schaden zu huten. Urkundlich iſt dieſes
Patent mit der Univerlitat Jnſiegel bedruckt und gegeben zu
Jena den I3. Septembr. 17 i1.
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VIII.
I J Graecorum equidem, vrbem Trojanam oppugnantium,
 turmis, Stentor aliquis inter tubicines verſabatur: eo no-J elamores,

mine, ſicut fuae aetatis hominibus, ita poſteris in hunc di-

vt ait Homerus, aenea ſuperaret. Quid vero aliud agunt, qui
non ſua tantum aliorum conclavia, ſed ricos quoque ac forum,

foedis atque inſanis vocibus implent; quam vt famoſum hune
hominem, cum ſuo dedecore opprobrio, imitentur; imo Sten-
tore ipſo clamoſiores turpioresque ſe praebeant Cum enim
Graecorum iſte tubicen moleſtiam quidem haud levemaudien-
tibus, tam amicis, quam hoſtibus, vociferatione id genus pro-
digiofa crearet; ferri tamen excuſari is aliquo modo poterat;
quod non temeritate aut malitia quadam id faceret; fed vt tam
inimicis Trojanis formidinem ac terrorem incuteret; quam ſe-
cum facientibus Graecis animum adderet, ac victoriae adeo oc-

caſionem praeberet. Iſtius vero oppidi clamatores, non niſia
petulantia ſua proteruia, ac aegre ahis faciendi kbidine, in-
transuerſum ſe rapi, ad mores turpiſſimos, ac propemodum
belluinos, impelli ſe patiuntur. Neque pauci iſtorum; vt in re
prorſus illicita, tamen praetextualiquo vel cauſa vtantur; illud
Zaudii atque gratulationis vocabulum, viuat in ſtrepitus tumut-
tusque nocturni materiam aliquando convertunt; dum id alta
adeo horribili voce, ex gutture ac ore protrudunt; ut hoc ipſo

3

J

1 proſtituatur academia ac turbetur Neque iſtud praetereun-

J

I dum: aliquos, bona quidem, ut ipſi alii arbitrantur, intentio-
ne; ſed cum dedecore tamen aliquo, vocem iſtam in actibus

J publicis, inque academico templo; quaſi eaad Principum atque
bo-
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nhomimum magnorum honorem cultum faceret; ſemel ac ite-

rum, praeſente ſenatu, frequente vtplurimum auditorum co-
rona; exclamaviſſe. Hae igitur cauſae nobis iam dantur, ſicut
boatus alios, cantusque clamoſos, tam in regionibus vrbis, quam
in aedibus ac muſeis editos, ſub proſcriptionis publicae poena
iam ſaepius interdictos; ita abuſum pariter vſum quemcun-
que verbi per ſe haud noxii, viuat quatenus is cum vociferatio.

ne ac turba conjungitur; hominibus apud nos ſtudioſis, penitus,
ac in vniuerſum vetandi. Et hoſpitibus quidem, choroque tu-
multuanti praecinentibus, vel ante ceteros ſe proſtituentibus, re-
legationem publicam; reliquis vero, carceris, aut mulctae gra-
viſſimae poenam, vere ac ſerio comminamur. Nec diſſimilem
poſthac animaduerſionem incurrent, qui vel cornu venatico,

vel tubo illo Stentoreo, quem acuſticum vocant; vel tubae, aut
lyrae etiam cantu immodico; vel deiectis atque exoneratis uten-

J

:ſilibus, comploſisque manibus; vel quibuscunque aliis modis,
tranquillitatem nocturnam, imo quoque diurnam, turbaue-
rint. P.p. ſub Acad. Sig. D. XIII. Sept. Cio cc xvi.

L.

 On poſſumus non illorum peruerſitatem ac proter-
uiam vehementer mirari, qui cum ex libris cathe-
dris doceantur, honeſte, ac ſitie offenſione proximi,N eſſe agendum; ita tamen licenter ſe gerunt, vt

nertere ac turbare ſiſtincant. Quti numero atque ordine
haud immeriro illi habentor, quta orum nuptiis conuiuiis, b

ad ſuam laſciuiam audasiam, abutuntur; ſeque in ædes ipſo-

Er tum
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rum conclauia ingerunt; patinasque pocula impudenter
exhauriunt; quin choreis ac luſibus conuiuarum, cum rixis
plerumque contentionibus, ſeſe immiſcent. Excuſatius forte
acturi, ſi vel barbari vel milites forent; aut ſi jus aliquod, iuris-
que ac legum, in quas huc aduentantes iurarunt, ignorantia,
pro ipſis pugnarent. Iam cum, ſibi quid congruat? noſſe
poſſint iidem, debeant; temeritate ac impudentia ſua, or-
dinem noſtrum contaminent; proinde a poenis, quas in turbi-
dos peruerſosque eiusmodi ciues ſtatuimus, immunes aut liberi
eſſe haud queunt. His igitur ipſis nos ulciſcemur deinceps ma-

leferiatorum audaciam; atque grauiter omnes, qui, quae vel ſu-
pra adduximus, vel quae ſunt iſtis ſimilia, deſignabunt, coercebi-
mus; quin publice, ſi res tulerit, proſcribemus. Nam reipu-
blicae intereſt, ſicut ſecuritatem omnium, ſic honeſtatem ordi-
nis praeclariſſimi, cum prauorum ac inquietorum exilio etiam
conſeruari. P. P. ſub Acad. Sig. D. XXVI. Aprilis,

cio Ioccalil.
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